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zu entſprechend höheren und niedrigeren Preiſen liche Zinſenlaſt betrage ca 9 Millionen Fl., trete“ Um den neuen Reſerve⸗Regimentern der In⸗ 

angeboten; einſchließlich der Fracht ſtellten ſich die aber nicht ſofort im vollen Umfange ein. Die fanterie mehr innern Halt und Gleichmäßigkeit 
Preiſe auf 13,85 bis 14,85 Mark während die Konvertirungen könnten dem Staate bis zu 1½ zu verleihen, ſollen den beiden Landwehr⸗Batail⸗ 
Firma Pintſcher in Altona engliſche Kohlen zu Millionen Fl. erſparen. Keinesfalls werde die lonen jedes gemiſchten Regiments für die Kom⸗ 
eine Berathung über die Parteiangelegenbeit ab, ſunde Zuſtand unſeres ſtaatlichen und geſellſchaft⸗ 13,30 bis 14.15 Mark liefern wollte. Der Finanzverwaltung ein Wiederaufleben des Defizits pagnie 1 Lieutenant, 4 Unterofftziere und 4 Kor⸗ 

zu der alle Mann dringend einberufen werden. lichen Organismus wird uns auch dieſe Ver- Eiſenbahnminiſter hatte ſich den Zuſchlag vor⸗ dulden. Einen günſtigen Erfolg des Anlehens poräle des Aktiv⸗ Regiments zugetheilt werden, 

Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt über dieſe Ver⸗ leumdungsepidemie überwinden laſſen, wie wir behalten. Nunmehr bringt das „D. B. H.“ balte er für zweifellos. Der Zeitpunkt der erſten „ſo oft dies ohne Ortsveränderung möglich iſt“; 


> heime Unterſtützung würde Herr Ahlwardt ſchwer⸗ 
Deutſchland. lich die Rolle haben ſpielen können, in der er 

Berlin, 19. Mai. Morgen hält die konſer⸗ ſich jetzt gefällt. Man foilte ſich übrigens hüten, 
vative Fraktion des Abgeordnetenhauſes wieder die Dinge allzu tragiſch zu nehmen. Der ge⸗ 


handlungen: 5 . unmittelbar nach dem großen Aufſchwung des folgende Nachricht: ; Operation hänge von dem Abſchluß der Geſetz⸗ außerdem erhält, wie es ſcheint, jedes der Laud⸗ 
„Es ift bisher über dieſelben, die unter den Jahres 1870 bis 1871 die weit giftigere Ver⸗ Köln, 18. Mai. Die „K. 3.“ meldet: Die en ab. Bei der Beſtimmung der Relation |wehr-Bataillone auch einen aktiven Hauptmann, 
gegenwärtigen kritiſchen Zeitumſtänden ein nahe⸗ leumdungsperiode überwunden haben. Nur bei vorbehaltene Entſcheidung des Miniſters Thielen ſei die ſtrengſte Objektivität maßgebend geweſen. der eventuell das Kommando übernehmen wird. 
über die Kohlenverdingung bei der Eiſenbahn⸗ Der Bimetallismus ſei zur Zeit unmöglich, die Die ungeeigneten Elemente unter den Landwehr⸗ 
direktion Altona, wobei auch England konkurrirt, Beſchaffung der Zahlungsmittel ſei bereits im Offizieren der fraglichen Bataillone ſollen rück⸗ 
iſt nunmehr dahin ausgefallen, daß der Miniſter Geſetze vorgeſehen. Uebrigens würden die Han⸗ ſichtslos ausgemerzt werden. In dem Landwehr⸗ 
den von den weſtfäliſchen Zechen geforderten dels⸗ und Zahlungsbilanzen vorausſichtlich eine Offtzierkorps macht ſich eine lebhafte Unzufrie⸗ 
Preis von 9 Mk. als keineswegs der jetzigen günſtige Entſcheidung bringen. Die Aufnahme denheit über dieſe Anordnungen geltend; fie fin⸗ 
Marktlage entſprechend anerkennt, ſondern zu der Baarzahlungen müſſe ruhig und ſicher er⸗ det ſelbſt in dem beſonnenen „Progres militaire“ 
hoch bezeichnet. Die Direktion Altona iſt an- folgen. (Beifall.) Weiter erklärte der Miniſter, kräftige Vertretung. Augenſcheinlich legt die 
gewieſen, mit den Zechen wegen weiterer Preis- der vorgeſchlagene Umrechnungskours ftelle eine Heeresleitung wenig Werth mehr auf die eigent⸗ 
ermäßigung zu verhandeln. Bei befriedigendem billige Ausgleichung der widerſtreitenden Inter⸗ liche „Territoriale“, die nach Formirung der ge⸗ 
Ausgarg ſoll die Direktion ermächtigt fein, den eſſen dar. Eine Vertheuerung des Goldes durch miſchten Regimenter zurückbleibt, iſt vielmehr 
ganzen Jahresbedarf abzuſchließen. Einführung der Goldwährung ſei un wahrſchein⸗ vor allem beſtrebt, die Qualität der letzteren zu 
— Mit dem in Baiern wenigſtens für die lich, der Goldzufluß werde durch die vorgeſchla⸗ steigern, ſelbſt auf die Gefahr hin, die übrige 
nächſtjährigen Landtagswahlen angeſtrebten Bünd⸗ gene Relation begünſtigt werden. Eine einſeitige Landwehr zu desorganiſiren. 
niß beider liberaler Parteien iſt anſcheinend ihr Konvertirungspolitit werde nicht angeſtrebt. Die kommandirenden Generäle ſind anne 
äußerſter Ausläufer nach links, die Volkspartei Zeittermine für die Beendigung der Reform wieſen worden, die ihnen unterſtehende Kavallerie 
nicht einverſtanden, zum mindeſten hat vorgeſtern könnten nicht feſtgeſtellt werden. Allerdings könn⸗ häufig ſelbſt zu beſichtigen und auf genaue Be 
in einer Verſammlung zu Nürnberg der dorthin len außerhalb der Machtſphäre der Regierung obachtung der Reglements zu halten, nachdem ſich 
eingeladene Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt gelegene Umſtände die ganze Reformarbeit unter eine große Ungleichmäßigkeit der Ausbildung bet 
Bayer aus Stuttgart gegen dieſe Idee Verwah⸗ brechen; auch in dieſem Falle wäre jedoch die den Kavallerie Regimentern herausgeſtellt Hat. 
rung eingelegt. Die Volkspartei beſitzt in Baiern Lage noch günſtiger als bei der Fortdauer der] Die Sache iſt haupiſächlich auf gewiſſe Kom⸗ 
ſeit dem Verluſte des Ane bacher Reichstagsmau- gegenwärtigen Verhältniſſe. Betreffs der Be- mandeure von Kavalleriediviſionen und Brigaden 
dates keine parlamentariſche Vertretung mehr, ziehungen zwiſchen beiden Staatsgebieten ſei eine gemünzt, die ſich von den beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ſcheint ſich aber bei den bevorſtehenden Landtags⸗ Zwangslage ausgeſchloſſen und eine Kolliſion der ten gar zu ſehr emanzipirt haben, und eine 
wahlen in den mittelfränkiſchen Induſtrieſtädten Interejfen unmöglich. Der Vertrag werde vor⸗ Frucht der bei den vorjährigen Manövern gemach⸗ 
zwiſchen Freiſinn und Sozialdemokratie einen ausſichtlich ein dauerndes Bindeglied zwiſchen ten Erfahrungen. j . . 
Mandatsgewinn ſichern zu wollen, weshalb gegen den beiden Staatsgebieten ſchaffen. Der Rede Im Kolonialamte weiß man nichts über die 
die in Nürnberg kürzlich ausgeſprochenen groß⸗ des Miniſters folgte lebhafter Beifall. Der Ob⸗ von den Geſellſchafts⸗ZJuſeln über Amerika ger 
liberalen Bündnißideen des freiſinnigen Frhrn. mann des Polenklubs ſprach dem Miniſter den meldeten Vorgänge. Die „Inſeln unterm Wind“ 


liegendes Intereſſe haben müßten, wenig in die wirklich verrotteten Verhältniſſen könnten Vor⸗ 
5 Oeffentlichkeit gedrungen. Die Parteiblätter gänge, wie wir ſie jetzt erleben, ernſtliche Ge⸗ 
| ſchweigen und aus ſonſtigen Quellen erfährt man fahren nach ſich ziehen. 
auch nicht viel. Wie uns berichtet wird, find] 
allerdings auch die bisherigen Verhandlungen fo 
gut wie ergebnißlos verlaufen; der vor Kurzem 
noch ſo ſcharfe Konflikt innerhalb der Partei iſt 
* dem beſten Wege, völlig zu verſumpfen, und 
e i i hei 33 1 . 8 
—— eg ne nommen haben, ihre Bereitwilligkeit ausge⸗ 
uulängſt von beiden Seiten gefordert wurde, nicht n ſich mit 3 . zu es 
mehr die Rede iſt. Der Fanatismus der Kreuz Da gr eine hieſige Fe 200.000 
zeitungsrichtung ſcheint einigermaßen abgekühlt Mark eine Er 1 etan⸗ irma 00 
worden zu fein und weitere Sezeſſionen der ge⸗ Paar r Firmen wo — 
mäßigteren Elemente werden auch nicht mehr er⸗ ſich 4 5 18 Auch bi 2 cli dem Garan 55 
wartet. Auch mit der Aufſtellung eines neuen fonds betheiligen. Auch die Berliner Gaftwirihe 
Programms ſcheint es wegen der mancherlei und Gaſthofsbeſitzer, bon denen eine offizielle 
heiklen Fragen, die hierbei zur Entſcheidung Mittheilung allerdings noch nicht vorliegt, wollen, 
kommen müßten, noch gute Wege zu haben. Für mie es beißt, eine halbe Million Mark aufbringen. 
die Klärung unſerer Parteiverhältniſſe wäre es Ad. Die a 4 72 1 5 
| vielleicht wünſchenswerther geweſen, wenn die fer), Mu Ri KEIN, 00 0 4 pi 
Scheidung zum Durchbruch gekommen wäre. ling vom Römiſchen Hof und Konrad Uhl vom 
Wie die konſervative Partei als ſolche dabei ge⸗ Hotel Briſtol haben die Zeichnung einer Summe 
fahren wäre, iſt aber eine andere Frage. So⸗ . Mark angekündigt. Auth aus den 
nach werden wir allem Anſckeine nach auch in Kreiſen der hieſigen Banken und Bankyefchäfte 
6. 80 ; wird dem Garantiefonds ein erheblicher Betrag 
Zukunft mit einer konſervativen Partei rechnen In Nan 1 Milli Mark 
müſſen, welche eine in ihren Zielen ſchroff veat- fließen. rechnet auf zwei . 
tionäre und in ihren Mitteln demagogiſch auf⸗ : 


— Die Bildung eines Garantiefonds für 
die Weltausſtellung in Berlin iſt auf beſtem 
Wege. Verſchiedene Firmen des Waarenhandels 
haben denjenigen Herren gegenüber, welche die 
Schaffung des Garantiefonds in die Hand ge⸗ 


reizende Richtung neben einer gemäßigten, be⸗ — den letzten Tagen iſt den Referen-] Stauffenberg ſeh ſti Dank des Klub ſind übri it 1888 f . 

tung 5 keferen⸗ e. yr beſtimmt Front gemacht Dank des Klubs aus. ſind übrigens fett 1 in permanenter Aufre 
9 konſeroative Beſtrebungen verfolgenden eden e Da wird. Bei ben ne n Landtagswahlen im Gries bei Bogen, 18. Mai. (W. T. B.) gung, feitvem die Franzoſen ſich einfallen ließen, 
Richtung in ſich vereinigt. Hagens Zuger | Juni 1887 ſetzte die Volkspartei in Herrn Evora Die Herzogin Friederike von Auhalt⸗Bernburg die Schutzherrſchaft in direkte Annexion zu vers 


8 De, 3 gangen, worin derſelbe die Erwartung ausſpricht, 

a Die beutjch-Freifinnige „Danziger Ztg.“ daß ſich die 3 bei e = 
. veröffentlicht über“ die Wirkungen des Renten- ſchriftlichen Arbeiten für die große Staatsprüfung 
gütergeſetzes einen Artilel einss landwirthſchaft⸗ von jeder Täuſchung der Juſtiz⸗Prüfungskom⸗ 

lichen Mitarbeiters, worin es heißt: „ miſſion fernhalten werden. Es handelt ſich nach 

„Der weſentlichſte Zweck des Geſetzes, die dem „Rh. C.“ beſonders um Mißbräuche bei der 

8 auf kleineren Beſitzungen zu fördern, ſogenannten „Proberelation“. Bekanntlich werden 

8 zweifellos erreicht, und zwar in viel höherem den Kandidaten die Akten über eine bereits vor 

| 2 als es früher angenommen und für mög ⸗ Gericht fertig abgehandelte Sache, aber ohne das 
ich gehalten wurde. In faſt allen Kreiſen unſe⸗ ergangene Erkenntniß, zugetheilt, und es iſt nun 
rer Provinz, beſonders in den ſüdlichen, in Dit-| die Aufgabe, dieſes Erkenntniß ſelbſtſtändig auf⸗ 
preußen, Poſen und Schleſten iſt eine große Zahl zuſtellen. Verwarnend wird in dem Rundſchrei⸗ 
von kleineren und größeren Parzellen zum Ver⸗ ben auf ſolche, der Juſtizverwaltung bekaunt ge⸗ 
kauf gekommen. Es fehlte ja auch früher nicht wordene Fälle hingewieſen, in denen Kandidaten 
an Gelegenheit zu ſolchen Käufen, im Gegentheil, bei Anfertigung ihrer Proberelationen das den 
oft haben wir berechtigte Klagen gehört über das zugetheilten Akten entheftete Erkenntniß ſich ander⸗ 
Parzelltrungs⸗Unweſen, durch welches die Käufer weitig in den gerichtlichen Regiſtraturen oder bei 
häufig in der Weiſe geſchädigt wurden, daß ein- den Prozeßvertretern der Parteien, ja ſogar bei 
mal der Preis oft höher als der Werth augeſetzt Letzteren ſelbſt zu verſchaffen gewußt und miß⸗ 
und bewilligt wurde, und daß die tn bräuchlich bei ihrer Arbeit verwandt haben. 
| zu hohen Zinfen und unter fonftigen unzünſtigen Mehrfach haben die Rechtsanwälte es abgelehnt, 


aus Fürth ſogar einen der Ihrigen durch; ſein und die Prinzeſſin von Schleswig⸗Holſtein⸗Son⸗ wandeln. Dabei war es hauptſächlich auf die 
Mandat wurde indeß von der neuen Kammer derburg⸗Glücksburg find heute Nachmittag zum vorzügliche Rhede von Raiatea abgeſehen, die 
kaſſirt und durch Wahl eines Freisinnigen an Kuraufenthalt bier eingetroffen und haben im ſeinen Zufluchtshafen für die franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſeiner Stelle beſtätigten die Wahlmänner dieſes „Hotel Bellevue“ Wohnung genommen. ſchiffe der Pacific Station bilden kann. In Frank 
Urtheil; eine Vorgeſchichte, die dem Kampfe der F reich ſchiekt man die Schuld a den Unruhen 
Volkspartei gegen den Liberalismus bei den Frank reich. auf die engliſchen Miſſionäre. 
nächſten allgemeinen Landtagswahlen zweifellos Paris, 17. Mai. Ein hieſiges Blatt hat Paris, 18. Mai. (W. T. B.) In Folge 
einen beſonders erbitterten Charakter geben wird. bei mebreren auswärtigen Sozialiſten herumfra⸗ von Reklamationen franzöſiſcher Kaufleute dar ⸗ 
Daß Herr Payer vorgeſtern zu Nürnberg daueben gen laſſen, was ſie von der heutigen Lage Euro⸗ über, daß das jetzige Zollregime die Handels⸗ 
heftig gegen die „Verpreußung“ Süddeutſchlands pas, der revolutionären und diplomatiſchen, hal- beziehungen Frankreichs mit Spanien vollſtändig 
ſprach, bedarf kaum der deſonderen Hervor⸗ ten, und ſich auch an Engels in London, den verhindere, richtete der Vorſitzende der Zolltom- 
hebung. Freund und Berather Karl Marx', gewendet. miſſion der Deputirtenkammer Meline an die 

Hamburg, 17. Mai. In den letzten Jah⸗] Dieſer erklärte, wie fein: Geſinnungsgenoſſen in Miuiſter des Auswärtigen und des Handels das 
ren find in den Städten Hamburg, Altona, Kiel, Berlin und Paris, Anarchiſten gäbe es als Partei Erſuchen, die —— in dieſer Beziehung 
Lübeck, Eutin u. f. w. katholiſche Gotteshäuſer gar nicht, was ſich fo nenne, ſtehe im Solde der aufzuklären. Beide Miniſter haben darauf näch⸗ 
errichtet worden, deren ſchleunige und ziemlich] Polizei und könne nur von dieſem Standpunkte! ten Sonnabend ihr Erſcheinen vor der Zollkom⸗ 
gleichzeitige Erbauung darauf hinweiſt, daß man beurtheilt werden. Anläßlich der franzöſiſch⸗ miſſion angezeigt. 
es hier mit einem planmäßigen Vorgehen der ruſſiſchen Allianz entwarf Engels ein nichts weni⸗ „ 18. Mai. (W. T. B.) Die heute 
katholiſchen Kirche zu thun hat, auch in Nord⸗ ger als geſchmeicheltes Bild der ruſſiſchen Zu⸗ ſtattgehabte Verſammlung der Aktionäre der 
deutſchland mehr und mehr Terrain zu gewinnen. ſtände, welches das Pariſer Blatt, der „Eclair“ „Soélete de depots et comptes courants in Vi- 
In Hamburg iſt die Zahl der Katholiken in den wiedergiebt, wabrſcheinlich nicht zur Erbauung quidation“, in welcher circa 15,000 Aktien durch 
letzten fünf Jahren von 18,000 auf etwa 23,000 vieler ſeiner Leſer. Ueber Elſaß⸗Lothrigen befragt, etwa 500 Aktionäre vertreten waren, hat folgen 
gewachſen (wie das „Katholiſche Kirchenblatt“ ſagte Engels: den Antrag rer Die Aktionäre ver 
ſoeben ſelbſt meldet); in Holſtein iſt ebenfalls „Ich hoffe, in etwa zehn Jahren werden die weigern jede Ein⸗ reſp. Nachzahlung fo lange, 
ein Wachſen der katholiſchen Einwohnerſchaft bei deutſchen Sozialiſten am Ruder ſtehen. () Die bis die Liquidatoren alle mit der Verantwortlich⸗ 
der let ten Vollszählung fonftatirt worden. Als Partei wird dann nichts Eiligeres zu thun haben, keit der Geſellſchaft zuſammenhängenden Vorſchritte “= 
in Hamburg die Katholiken vor etwa Jahresfriſt als den Elſaß⸗Lothringern die Mittel zu geben, unternommen haben, ſei es gegen den Präſidenten 2 
den Staat um die unentgeltfiche Hergabe von ſelbſt über ihre Zukunft zu verfügen, Die Frage der Geſellſchaft oder ſei es gegen den Notar. 
Grund und Boden behufs Erbauung einer Kirche wird gelöſt werden, ohne daß ein franzöſiſcher“ welcher das Schriftſtück über den Ankauf des 
in der ehemaligen Vorſtadt St. Georg angingen, Soldat ſich zu rühren braucht; dagegen wäre ein] Hotel Continental durch den „Credit viager“ ver⸗ 
lehnte der Hamburgiſche Senat das Geſuch ab.] Krieg zwiſchen Frankreich und Deutſchland das abfaßte. 
Wie es ſpäter in einigen Nachbarblättern hieß er = — ne Ra Italien. 
— die | ſſe gi i uhalten. n Frankreich und Rußlan 

die Hamburgiſche Preſſe ging auf die Sache] Rom, 18. Mal. (W. T. B) Das Bar 
lament iſt zum 25. d. M. einberufen worden. 
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Bedingungen eingetragen wurden. Bei kurzer den Kandidaten das erbetene Erkenntniß einzu⸗ 
rer ſeitens der Verkäufer entſtanden händigen. Indem der Oberlandesgerichtspräfident 
erlegenheiten, welche bisweilen zum Verluſte die Referendare von dieſen Vorkommniſſen be⸗ 
des Eigenthümers führten. Die amortiſirende nachrichtigt, bemerkt er, daß er den bie Inter⸗ 
Rente ſchiebt hier einen heilſamen Riegel vor. eſſen der Juſtizverwaltung ſchädigenden Miß⸗ 
Ein weiterer Vortheil für den Käufer liegt darin, bräuchen aufs ſtreugſte entgegentreten werde. 
daß in Höhe des halben Werthes der Gebäude, Das Rundſchreiben iſt auch den Rechtsanwälten 
welche nach dem Urtheil der General⸗Kommiſſton des Bezirks überſandt worden. 
id feat eine Örumaftüct Vizthihaftlih| — Die Pfteze ihrer Porter, Preſſe bildet die 
welches ebenfalls — . BR vornehmlichſte Sorge der Sozialdemokraten, und 
Hierdurch wird für viele Anſiedler erſt * Mög, ibre Opferwilligkeit in der Unterſtützung nicht 
lichkeit geboten, eine ihren Wü rentabler Provinzialzeitungen iſt eine bedeutende. 
Fläche zu erwerben, da ſie e ee Unter ſolchen Umſtänden kann es denn auch nicht 
e Bealee a ne dus in arge ler Ze einen e su un 
Solge deſſen nur 1— feine Fläche zubkckben decken Si Au 185 5 
im tande ſei N 1 gewonnen hat. r am letzten Sonntag 
iſt auch eee abgehaltenen Parteifonferenz für den Stadtkreis 
re enen einzelne Theile ihres Landes, welche ra 10 die Prov in wreſe if 1 
abgelegen, oder aus anderen Gründen für die die Verhältniſſe der Parteipreſſe“ die Haupt- 
eigene Wirthſchaft ingeeignet find, zu veräußern 85 Ba n un 15 545 vor 
und den ganzen Kaufpreis dafür einzunehmen, kurzem über bedeutende Deſtzits der Umſturz⸗ 
während ſie bei dem gewöhnlichen Verlaufe immer En 97 5 Kar Sa geklagt wurde, 
— großen Theil des ae ſtehen Mar „Vorwärts“ abgeſehen 5 e Dom 
lefg. Die ee Deren (hate | dane I mm denne een 
Leute, welche, wenn fie kleinere Grundstücke be⸗ fähig; die „Märk. Boltsfttmme” bedarf ebenfalls 


ſitzen, lohnenden Nebener irth⸗ eines Zuſchuſſes nicht mehr, und die „Branden⸗ 
eine Arbeiten N m nn burger Zeitung“ hat ſchon im erften Sabre iöres 
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nicht ein — habe bei dem Senat die Bemerkung vereint Deutſchland angriffen, dann würde dieſes 
Windthorſts bei feinem Beſuche in Hamburg letztere feine Exiſtenz als Nation, an welcher die 
Anſtoß erregt, „Hamburg werde noch wieder ein⸗ deutſchen Sozialiſten noch ein größeres Intereſſe Dänemark 
mal Sitz eines Bisthums werden“. Seitdem haben, als der Bürgerſtand, bis aufs Meſſer ver⸗ Ger 
haben die Katholiken in St. Georg eine Kirche !beidigen. Die Sozialiſten würden ſich daher Kopenhagen, 17. Mai Zur goldenen 
errichtet und eine zweite ſoll nunmehr in dem bis auf den letzten Mann vertheidigen und ſich Hochzeit werden am 26. Mai bier 21 fürſtliche 
50000 Einwohrer zählenden Vororte Eimsbüttel vor den revolutionären Mitteln nicht ſcheuen, Perſonen als Gäſte des däniſchen Herrſcherpaares 
erbaut werden. Das „Katholiſche Kirchenblatt“ welche Frankreich im Jahre 1793 anwandte.“ bverſammelt ſein, mit Ausnahme der Mitglieder 
ſchreibt darüber: Der Goldvorrath der „Bank von Frank- des Königshauses, welche ſich hierſelbſt permanent 
„Am Dienſtag Nachmittag iſt der erſtef reich“ iſt nunmehr bis auf 1447 Millionen Fran⸗ aufhalten. Rechnet man dieſe hinzu, nämlich das 
Spatenſlich zur neuen Kapelle in Eimsbüttel vom |fen angewachſen und in den nächſten Wochen Kronprinzenpaar mit Familie, Prinz Waldemar 
Paſtor prim. Harling in Gegenwart mehrerer dürfte die dritte Halbmilliarde voll geworden ſein. mit Familie, ſowie die Prinzen Wilhelm und 
Mitglieder des Ki chenkollegiums u. ſ. w. ge- Indirekt wenigſtens ſteht alſo der franzöſiſchen Johann von Glücksburg, dann fteigt die auf 
macht, während man ſchon am Morgen deſſelben Regierung ein Kriegsſchatz zu Gebote wie keiner 30. Das Königspaar hat ſechs Geſchwiſter am 
Tages mit den Erdarbeiten an dem Pfarr: und anderen Macht des Kontinents — ganz abgeſehen Leben. Von dieſen werden jedoch vorausſichtlich 
Schulbauſe begonnen batte. Ein Komitee erläßt von den drei Millarden Sportoſſengeldern in nur drei an der Jubelfeier Theil nehmen und 
J gleichzeitig einen Aufruf an die Katholiten Ham- Rente, die ebenfalls angegriffen werden können. zwar; die Prinzen Wilhelm, Johann und Julius. 
Sachſengängerei hervorgerufenen Arbeitermangel Beſtehens dreitauſend Mark Ueberſchuß ergeben. burgs für die Marienkirche in St. Georg, wofür Die letzte Verſchlimmerung in dem Zuſtande Die beiden Erſtgenannten wohnen feit 1864 in 
verringern können.“ 8 Zuſchußbedürftig it nur noch das „Teltow⸗ bis jetzt 100,000 Mark eingegangen ſind, zu des Kardinals Lavigerie iſt nach einer dritthalb⸗ Kopenhagen. Prinz Wilhelm iſt der älteſte 
Es iſt erfreulich, daß auch auf deutſch⸗ Beeskow⸗Storkower Volksblatt”; aber auch dieſes ihrer Vollendung noch weitere 100,000 Mark ſtündigen lebhaften politiſchen Unterredung mit Bruder des Königs und hat ſoeen das 75. 
freifinniger Seite, wo man dieſe wichtige Maß⸗ zäblt bereits 1500 Abonnenten. Die Verſammlung aufzubringen.“ Jules Ferry und Cambon (in Algier) eingetre Lebensjahr erreicht. Prinz Johann ift der jüngſte 
regel innerer Koloniſation heftig bekämpfte, ihre lehute darum auch einen Antrag, der dem ge⸗ Karlsruhe, 18 Mai. (W. T. B.) Der ten, die ungeachtet des ärztlichen Ruhegeboles bei Bruder des Königs, 65 Jahre alt. Prinz Julius 
Bedeutung jetzt richtiger erkannk wird. nannten Orgaue die Exiſtenzberechtigung ab. Großherzog und die Großherzogin ſtatteten heute ihm vorgelaſſen wurden. Wie ich höre, leidet hat gleichfalls längere Zeit in Kopenhagen ge⸗ . 
i der Auweſenhell dee ſprechen wollte, ab. Jusſchlaggebend hierbei Morgen der Königin ⸗Regentin und der Königin der Kardinal an Herzbeutelwaſſerſucht; es iſt da- wohnt, bis er vor acht Jahren nach Ballenſtedt 
Damin ei der et 6 af Sierakoweki waren die folgenden, bemerkenswerthen Aeußerungen von Holland in dem Luftkurort Sand einen Gegen⸗ her wohl überflüſſig, ſich mit ihm noch als Kan⸗ überſiedelte wo er ſich mit der Tochter des ſächſi⸗ 2 
715 3 der po niſche Gra . des Abgeordneten Auer: ; beſuch ab. Die Kronprinzeſſin von Schweden didaten für die Tiara zu beſchäftigen. ſchen Rittmeiſters v. Ziegeſar, Eliſabeth von 2 
au a zum königlichen Kammerherrn er⸗ „Es würde einen ſehr ſchlechten Eindruck beabſichtigt in Rom, wo ſie vorgeſtern eingetroffen An dem bevorſtebenden Turn- d. h. Revauche⸗ Ziegeſar, einer liebenswürdigen und ſchönen 
nannt. er „Goniec Wielk.“ bemerkt dazu: machen, wenn die Partei ein Blatt, das vor den iſt, einige Tage zu verweilen. feſte in Nanch werden ſich ungefähr 130 Vereine Dame, vermählte. Sie wurde unter dem Namen 
„Wir hätten lieber gehört, daß derſelbe zum Thoren Berlins erſcheiut. eingehen ließe. Die aktiv betheiligen, darunter 6 luxemburgiſche, 5 einer Gräfin Roeſt in den däniſchen Adelſtand 
Oberpräſidenten ernannt worden wäre. Perjöns Genoſſen ſollten nicht vergeſſen, daß die Preſſe Oeſterreich⸗Ungarn. belgiſche, 4 ſchweizeriſche, 5 echiſche. Die erboben, ſtarb aber nach kurzer Ehe. rinz 
liche Auszeichnungen, welche Polen verliehen das beſte Kampfesmittel, ja das ee e der Wie uns aus Wien berichtet wird, iſt Czechen ſollen am 3. Juni an der Grenze in Julius trifft in nächſter Woche hier ein. Der 
W unter uns nur Mißbehagen; Partei iſt. Deshalb iſt die Parteikaſſe wohl ver⸗ die Einladung der amerikaniſchen Regierung zu Abricourt eintreffen und am 4. einen feierlichen König hat außer dieſen drei Brüdern zwei 
e — Jahren, gehen die Auszeich⸗ pflichtet, eventuell ben Parteiblättern zu Hilfe zu der internationalen Silberkonferenz zwar auch Einzug in Nancy halten. Im Feftprogramm Schweſtern am Leben, welche indeß, ihres hohen 
Un duct Ri er.“ mmer neben dem politiſchen fommen. Die Begründung und das Beſtehen. dort überreicht worden, eine Antwort auf bier figurirt ein Vogeſenausflug nach der Gerarzmer⸗ Alters wegen, kaum bierſelbſt zu erwarten fein 
Mie Anſchauungen über den Werth einer | en eines Parteiblattes darf nicht immer vom ſelbe aber bisher nicht erfolgt. Unſer Korreſpon⸗ Schlucht und dem Gipfel des Heben mithin dürften. Die älteſte Schweſter des Königs, 
9 erth einer Standpunkt der Exiſtenzfähigkeit, ſondern auch dent zweifelt daran, daß man der Einladung bart an die deutſche Grenze, die über den Hoheneck Prinzeß Friederike, iſt über 80 Jahre alt; jie 


Ernennung zum königlichen Kammerherrn mögen von dem des Bedürfniſſes aus beurtheilt werden : 3 S f ' i 
5 : 2 . es ſes au „Folze geben werde, da abgeſehen von te läuft. Von den zu dem Studentenfeſte gelade⸗ war mit dem regierenden Herzog von Anhalt⸗ 
e a lt gieich Die Partei ift eben kein Zeitungs⸗Verlagsunter⸗ (Seinen indem jetzt ja alle Pen nen ausländiſchen Hochſchulderbindungen hat an- Bernburg vermählt, trat 1863 h den Wittwen- 
en Dean DIE en 7 3 nehmen, das nur nach der Rentabilität urtheilt, Kräfte der Regierung durch die Valutareguli⸗ geblich die Mehrzahl ihre Betheiligung zugefagt. ſtand und reſidirt gewöhnlich auf Schloß Ballen⸗ 
1 ſtaatebür erlicher Be 1 1 ſondern eine politiſche Partei, welche die Aufgabe rungs⸗Angelegenbeit in Anſpruch genommen Seltſam iſt, daß in einer Subſtriptions⸗Einla⸗ ſtedt. Des Königs zweite Schweſter, Prinzeß 
dnn 0 nheit hat, die ſozialdemokratiſchen Grundſätze bis in die ſind, ſchwerlich ein plauſibler Grund für eine dung der Nancyer Studenten ihre Hochſchule als Luiſe, iſt 70 Jahre alt. Sie war ſeit 1800 
0 OR 8 1 entlegenſten Dörfer und armſeligſten Hütten zu Beſchickung jener Konferenz namhaft gemacht zelſaß lothringiſche Univerſität“ bezeichnet wird. Aebtiſſin des adligen Fräuleinſtifts zu Itzehoe in 
4 Es iſt un weifelhaft, daß der reißende 7 1 5 Dazu werden die Parteigelver geſammelt werden könnte . nz Der Beſuch des Präſidenten Carnot in Nancy, Holſtein und 18 Ber Stadt äußert ſelten. 
Abſak, den die Schmähſchriften des Rektors 19 15 n dieſem Sinne müſſen die Gelder veraus⸗ Wien, 18. Mai. (W. T. B.) Der Luneville u. ſ. w. gewinnt, wie die Preſſe her⸗ Die Königin =; änemarf hatte zwei Schweſtern; 
Ahlwardt gefunden haben, und der ſtarle Zudrang 1 werden. Die reutirenden großen Partei- Prinzregent Luitpold von Baiern ſtattete der vorhebt, noch eine beſondere Bedeutung dadurch, die jüngſte derſelben, Prinzeß Auguſte, ſtarb vor 
ſenſationslüſterner Elemente zu den von ihm A ee lährlich 100- bis 150,000 M. Fürſtin Metternich einen längeren Beſuch ab daß es das erſte Mal ſeit 1870 iſt, daß das vier Jahren auf ihrer Villa bei Heliingör, Sie 
abgehaltenen öffentlichen Verſammlungen ſimu⸗ Ueb erſchüſſe. Damit kann und muß ſchwächeren und ſprach ſich Sehr anerkennend über die inter⸗ Staatsoberhaupt zu der „wackeren“ Bevölkerung war ſeiner Zeit mit dem Baron Bliten-Finecke 
lirend auf deſſen Berläumbungsirieb ein Organen vorübergehend geholfen werden Selbſt⸗ nationale Muſik- und Theater⸗Ausſtellung aus. der Oſtgrenze kommt. vermählt. Die noch lebende Schweſter der Köni⸗ 
gewirkt haben. Noch unter dem friſchen Eindruck verſtändlich 50 Dorn mit der Gründung Die Fürſtin dankte dem Prinzregenten für die Der Chef des „militäriſchen Hauſes“ Car- gin iſt ze Wittwe Det. Damen 1 von 
einer Gerichtsverhandlung, in der er ſelbſt als von neuen Partei le vorjichtig zu fein und Unterſtützung und Förderung des ſchwierigen nots, General Brugere, ſoll die im nächſten Mo⸗ Anhalt⸗ ſſau; ſie iſt ahre on den⸗ 
Schlepper eines jüdiſchen Titelſchacherers auf das auch auf eine gute Redaktion und Verwaltung Unternehmens. \ nat freiwerdende 12 Infanterie⸗Diviſton in Reims lenigen Mitgliedern des däniſchen Herrſcher⸗ 
Aergſte blosgeſtellt wurde, findet er den Muth, der Blätter Bedacht zu nehmen; im übrigen find Wien, 18. Wal. (W. T. B.) Der erhalten und in feiner Funktion als Generalſekre⸗ Paares, welche hier erwartet 2 wird das 
im Namen des Deutſchthums aufs Neue als aber die Parteigelder nicht dazu da, um bei Maaß „Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge wird ſich der tär der Präſidentſchaft durch einen Ziviliſten er⸗ ruſſiſche Kaiſerpaar mit ſeinen Kindern auf 


Ankläger des Judenthums aufzutreten. Wie und Genoſſen angelegt zu werden,“ König von Italien entweder auf der Hinreiſe ſetzt werden; dem General Voiſin in Reims int) Schloß Bernſtorf Wohnung nehmen und hier 
wäre das Alles möglich und denkbar ohne die — Der Eiſenbahnminiſter Thielen hat ſchon nach Berlin oder auf der Rückreiſe von dort das Kommando des 5. Korps in Orleans zuge⸗ vorausſichtlich einige Wochen nach dem Feſte ver⸗ 
ftilfe, geheime, aber wirkſame Unterſtützung der wiederholt bewieſen, daß er ſich den Preisbe⸗ einige Stunden in Frankfurt am Main aufhal⸗ dacht, deſſen Führer, Galland, im Juni abtriit. bleiben. Die Prinzeſſin von Wales wird An⸗ 


fangs nächſter Woche bier eintreffen aber an den 
Feſtlichkeiten nicht theilnehmen; der Prinz von 
Wales kommt erſt ſpäter. Die Herzogin von 
Cumberland trifft heute Abend hier ein und be⸗ 
abſichtigt mit ihren Kindern hier Seebäder zu 
nehmen. Die verſchiedenen hieſigen Geſandtſchaf⸗ 


Leute, die feinen Enthüllungen Beifall ſpenden? dingungen der Kehlenzechen nicht ohne Weiteres ten, um das dort ſtationirte 1. heſſiſche Huſaren⸗ In der Preſſe war die Behauptung aufgeſtellt, 
— Sehr mit Recht hat das „Konſ. Wochenblatt“ unterwirft. Er iſt jetzt auch den Anerbietungen Regiment Nr. 13, deſſen Chef der König iſt, zu unter den 40 Kommandeuren von Jufanteriedivi⸗ 
ausgeführt, daß das Piedeſtal, auf dem Herr der Zechen bei der jüngſten, in Altona erfolgten beſichtigen. N ſionen befänden ſich nicht wenizer als 16 Artille⸗ 
Ablwardt ſteht, geſchaffen wird von Leuten, die Verdingung entgegengetreten. Ausgeſchrieben Wien, 18. Mai. (W. T. B.) (Ausfübr⸗ riſten, die keine Gelegenheit verlören, um ihre 
durch vieldeutige Geberden oder, wie die „Kreuz waren von der königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion lichere Meldung über das vom Polenklub ver⸗ Vorliebe für die Kanone zu bethätigen und ſich 
zeitung“ und die „Kons. Korr.“ das thun, durch in Altona 41000 Tonnen Lokomotiokohle; die öffentlichte Kommuniqué.) Der Finanzminiſtec das Vertrauen der Infanterie abwendig zu ma⸗ 
pieldeutige Anſpielungen der Meinung Vorſchub Verwaltung des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen⸗ Dr. Steinbach erklärte bei ſeinen geſtrigen Mit⸗ chen. Das „Echo de Paris“ verſichert dagegen, ten werden am Feſttage oder am Tage vor dem 
leiſten, als ob in de: That an den ungeheuerlichen, verkaufs⸗Syndikats machte ein Angebot zu dem theilungen im Polenklub über die Valutareguli⸗ unter dieſen Kommandeuren ſeien nur 4 Artille- Jubelfeſte die Glückwünſche der fremden 3 
wahnwitzigen Beſchuldigungen, die jetzt verbreitet Preiſe von neun Mark für die Tonne gemiſchter rung, die Nothwendigkeit finanzieller Opfer durch riſten: Zurlinden, Mercier, Voiſin, de Vaul⸗ Souveräne darbringen. Außerdem werden hier 
werden, etwas Wahres wäre. Ohne dieſe ge- Lokomotivkohle frei Zeche; andere Sorten wurden die Aufnahme eines Anlehens gegeben, die jähr⸗ grenaut. ruſſiſche, engliſche und franzöſiſche Flottenabthei : 
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lungen aus Anlaß des Feſtes erwartet. Eine 
außerordentlich große Anzahl von Deputationen 
aus der Hauptſtadt und aus den Provinzen iſt 
angemeldet, für deren Empfang drei Tage feſtge⸗ 
ſetzt ſind. Zu der Empfangstafel bei Hofe ſind 
nur die Miniſter, die Diplomaten, die vornehmſten 
Zivil- und Miliärbeamten, ſowie die Präſidenten 
des Reichstages geladen. Seitens der Stadt 
Kopenhagen, die zu feſtlichen Veranſtaltungen 
35,000 Kronen bewilligte, ſind die erforderlichen 
Vorkehrungen getroffen. Danach ſollen die 
öffentlichen Plätze, die das Königspaar am Don⸗ 
nerſtag, 26. Mai, auf dem Wege von Amalien⸗ 
burg nach der Schloßkirche und von dort nach 
dem Palais berührt, von der Stadt geſchmückt 
werden. Auf dem Hoibroplads (Hochbrückenplatz) 
wird eine mächtige Ehrenpforte errichtet, wo die 
Stadtvertretung in pleno das Königspaar bei 
ſeiner Rückkehr im Namen der Hauptſtadt be⸗ 
rüßt. Ferner ſollen das Rathhaus, ſowie der 
ammdl⸗ und der Nytory (die beiden großen 
Plätze) geſchmückt werden, und am Nachmittag 
wird vom Rathhausthurme herab eine Muſik⸗ 
kapelle ihre Weiſen ertönen laſſen. Am Abend 
wird ganz Kopenhagen illumiuirt ſein. Zur 
Feier des Tages veranlaßt die Stadt auf ihre 
Koſten eine Speiſung ſämmtlicher Inſaſſen 
ſtädtiſcher Stiftungen und am Sonntag Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr endlich wird ein großer Volkszug, an 
an deſſen Spitze ſich die Stadtvertretung befindet, 
dem Königspaar ſeine Huldigung darbringen. 
Als biſtoriſche Reminiscenz fügen wir hinzu, 
daß Dänemark ſeit „Gorm dem Alten“, alſo in 
über 1000 Jahten, 48 Könige gehabt. Von 
dieſen 48 Herrſchern ſind 44 verheirathet geweſen, 
keiner jedoch ſo lange als König Chriſtian IX., 
der einzige däniſche König, der ſeine goldene 
Hochzeit hat feiern können. 
Kopenhagen, 18. Mai. Der König iſt 
mit der Herzogin von Cumberland und deren 
Kindern heute Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 18. Mai. (W. T. B.) Dae 
Unterhaus verwarf mit 243 gegen 196 Stimmen 
eine von dem Deputirten Sham⸗Lefevre beantragte 
Bill, wonach bei den Wahlen zum Parlament 
Niemand in mehr als einem Wahlkreiſe ſtimm⸗ 
berechtigt ſein ſoll. Der Kanzler der Schatz ⸗ 
kammer Goſchen hatte die Bill mit dem Be⸗ 
merken bekämpft, daß die bezweckte Reform nur 
zuläſſig erſcheine, wenn gleichzeitig eine Nen⸗ 
eintheilung der Wahldiſtrikte erfolge. 


Nußland. 


Nach einer Petersburger Meldung der „Pol. 
Korr.“ wird in Befolgung der Weiſung des Za⸗ 
ren, mit Rückſicht auf den in Rußland herrſchen⸗ 
den Nothſtand in den Staatsausgaben auf allen 
Gebieten Sparſamkeit walten zu laſſen, in die⸗ 
ſem Jahre von der Abhaltung von Heeresmand- 
nern bei Petersburg, ſowie in Weſtrußland, 
welche einen Koſtenaufwand von 1½ Millionen 
Rubel erfordern würden, Abſtand genommen 


werden. 

Aus den baltiſchen Provinzen, 16. Mai. 
Soeben iſt aus Petersburg ein Erlaß eingetroffen, 
gemäß dem auch in den Landſchulen unverzüglich 
die ruſſiſche Unterrichtsſprache eingeführt wird. 
Die betreffenden Lehrer werden einer 
unterzogen, worauf die ungenügenden Elemente 
ſofort entlaſſen und durch Ruſſen erſetzt werden. 
In dem Rundſchreiben iſt ausdrücklich betont, 
daß die ruſſiſche Sprache im Unterricht der Re⸗ 
ligion gleichzuſtellen ſei. Auch der Kirchengeſang 
muß ruſſiſch in den Schulen gelehrt werden. 
Die Gehälter der Landſchulmeiſter find ganz be⸗ 
deutend verkürzt worden. Nunmehr ſind in den 
Oſtſeeprodinzen ſämmtliche Schulen verrußt. 

Wegen unglaublicher Rohheit in Amtsüber⸗ 
ſchreitungen verurtheilte das Gericht den ehe⸗ 
maligen Kirchſpielrichter Hermann Kaehlbrandt 
in Wenden zur Amtsentſetzung und Geldbuße von 
200 Rubel. Die Anklage erſtreckte ſich auf 11 

unkte, und zwar war der Beklagte hauptſächlich 
eſchuldigt, in ſeiner Eigenſchaft als Richter die 
Bauern mit der Prügelſtrafe widerrechtlich belegt 
zu haben, wobei den Mißhandelten das Blut vom 
Körper heruntertriefte. Der Soldat Meduis 
entzog ſich der über ihn verhängten Strafe von 
30 Lieben durch die Flucht und brachte ein 


Schreiben vom Militärchef bei, daß körperliche 


Züchtigungen bei ruſſiſchen Soldaten unzuläſſig 
ſeien. Trotzdem ſollte die Exekution auf Befehl 
des Kaehlbrandt an ihm vollzogen werden, und 
es kam zwiſchen dem Verzweifelten und ſeinen 
Peinigern zum blutigen Kampfe, ſo daß die Prü⸗ 
gel unterbleiben mußten. Eine zuerkannte Strafe 
von 30 Hieben wurde wegen Krankheit des Ver⸗ 
urtheilten erſt nach 3 Jahren vollzogen. Der 


Bauer Drulle, welcher falſche Zeugenausſagen zu 


machen ſchien, wurde geknebelt und, da er angab, 
nichts zu wiſſen, in der Scheune mit 60 Hieben 
blutig gepeitſcht. Ebenſo wurden mit der gleichen 
Anzahl zwei Pferdediebe in kurzem Prozeſſe in 
der Küche des Richters abgeſtraft, woſelbſt auch 
ein Bauer, der ſeine Abgaben nicht entrichtete, 
30 Ruthenhiebe erhielt. Ein Gemeindemitglied 
wurde wegen angeblicher Beleidigung gebunden 
und 3 Tage in Arreſt behalten. Für Beleidigung 
der Gemeinderichter wurde ein alter Mann mit 
30 Hieben geſtraft, und auf ſein hartnäckiges 
Leugnen die blutige Exekution nochmals an ihm 
vollzogen. Der Prozeß zog ſich neun Jahre hin⸗ 
durch und die Strafe, welche den Kaehlbrandt 
betroffen hat, iſt in Anbetracht der grauſamen 
Miß handlungen äußerſt milde. 


Griechenland. 


Athen, 18. Mai. (W. T. B.) Das Mi⸗ 
litäravancement, welches die Urſache des z. Z. 
zwiſchen dem Könige und Delyannis entſtandenen 
ee bildete, iſt heute veröffentlicht worden. 

ronprinz iſt zum Brigadegeneral befördert 
worden. N 
Amerika. 

Der Erzbiſchof Ireland von St. Paul 
(Minneſota), bekannt als Gegner der Deutſchen, 
war auch dadurch in einen Gegenſatz zu manchen 
anderen amerikaniſchen Biſchöfen gerathen, daß 


er die katholiſchen Privatſchulen in Staatsſchulen 


. zen hef bekanntlich Graf Ledochoweli it, hal feinen genügenden Schutz gegen Diebſtähle bietet, 


nach ſollte man glauben 


* 


Behörde, daß die 
Schulſchweſtern — mäun 


umwandeln ließ. Die Staatsſchulen ſind be⸗ 
religionslos. Von der Propaganda 


Erzbiſchof Ireland ein obſiegen res Erkenntniß 
erftritten, rämlih ein „tolerari posse“. Dar⸗ 
der Vatikan finde ſich 
jetzt auch mit den religionsloſen Staatsſchulen 


ab, aber in Wahrheit liegt = Sache umgekehrt 
\ Sala Sacı allein, daß er die katholiſchen rung, die übrigens unr geringe Koſten verurſacht. 
[2 


Paul iſt der 


Schulen an die ſtaatlichen Schulkommiſſionen 
immer blos auf ein Jahr gegen eine Rekogni⸗ 
tionsgebühr von 1 Dollar vermiethet und das 
Recht der Geiſtlichen auf Ertheilung des Reli⸗ 

gionsunterrichts vorbehält, auch die Schulſchweſtern 
bleiben im Amte, weil ſie ſtaatlich geprüft find, | 
und dürfen ſogar ihr Ordenskleid weitertragen. 
Dazu erhalten ſie dann Staatsgehalt. Wie Herr 
Ireland Korreſpondenten der „K. V.⸗Itg.“ 
mitgetheilt hat, vergewiſſere ſich die biſchöfliche 
orbücher nichts enthielten, 
was der katholiſchen — 5 zuwider iſt. Die 
iche Lehrperſonen gebe 


* 


ur 


Prüfung einen Komplizen hatte, dem er die Summe zu⸗ 


er 


Tage — Als ffahnenflüchtig werden ver 
folgt: Der Musketier Dounerſtag der 5 
Das genannte Zentrumsblatt iſt zwar veu Kompagnie Infanterie Regiments Prinz Moritz 
dem Verfahren des Erzbiſchofs Ireland noch nicht von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, welcher 
ganz befriedigt, meint aber, dadurch erſcheine die am 1. d. M. nach Stettin beurlaubt wurde und 
Sache in einem „veränderten Lichte“. Thalſäch⸗Ffeitdem zu ſeinem Truppentheil nicht wieder zu⸗ 
lich läuft das ganze Auskunftsmittel darauf bins rückgekehrt iſt, ferner der bisherige Militär⸗Roß⸗ 
aus, daß die katholiſchen Schulen beſtehen blei⸗ arzt⸗Eleve, jetzige Gefreite Paul Max Friedrich 
ben, aber der Staat die Koſten trägt. Allerdings Ackermann der 3. Eskadron Dragoner⸗Regi⸗ 


es wenig — führten auch die Kinder alle 
in die Kirche. ; 


Ablauf des Urlaubs in ſeine Garniſon Stallu: | 
pönen (Oſtpr.) nicht wieder zurückgekehrt iſt. 

— Ausweislich der in den „Amtlichen Nach⸗ 
richten“ veröffentlichten Beſcheide und Beſchlüſſe 


— Ueber das Vermögen! des Kaufmanns 
Karl Horn hierſelbſt iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. Der Kaufmann H. Göh tz 
it zum Verwalter der Maſſe ernannt. Anmelde 
friſt: 30. Juni. | 


Stettin, 19. Mai. Die diesjährige General⸗ 
Verſammlung der Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung, welche, 
wie bereits gemeldet, am Sonnabend, den 211. rar — 
und Sonntag, den 22. Mai, in Stettin ſtatt⸗ Kunſt und Literatur. | 
findet, wird ſich vorausſichtlich einer lebhaften Brehms Thierleben. Allgemeine Kunde 
Betheiligung der Mitglieder aus den verſchiedenſten des Thierreichs. Dritte, neubearbeitete Auflage, 
Gegenden des Reiches erfreuen. Es ſind bereits Verlag des Bibliogr. Inſtituts Leipzig. Band 6. 
zahlreiche Anmeldungen in Berlin eingegangen. Die Vögel — dritter Band: Suchvögel, Floſſen⸗ 
Von Mitgliedern des Reichstags und Abgeordueten⸗ taucher, Sturmvögel, Stoßvögel, Wehrvögel, 
bauſes wird auch eine größere Zahl erwartet, Nandus, Roßvögel, Strauße. Mit 106 Ab 
u. A. die Herren Oberbürgermeiſter Baum⸗ bildungen im Text, 20 Bildertafeln und 3 Kar 
bach⸗Danzig, Drawe⸗Danzig, Jordan⸗ Berlin, ten. Preis in Halbfranz gebunden 15 Mark. — 
Koliſch⸗Liſſa, Rickert⸗Danzig, Schend-Berlin, Als das „beſte naturwiſſenſchaftliche Hau buch“ 
von Schenckendorff⸗Görlitz, Seyffardt⸗ Krefeld. bezeichnet Dr. O Finſch Brehms „Thierleben“, 
Wünſchenswerth wäre eine recht zahlreiche Be und wir können dieſem Urtheil voll beitreten. 
theiligung aus den benachbarten Provinzen, der Die neue Ausgabe iſt in allen Theilen neu revi- 
Mark, Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen; aus dirt und vermehrt. In lückenloſer Zuſammen 
Pommern ſelbſt ſteht eine lebhafte Theilnahme |ftellun; werden uns die Ergebniſſe der ältern 
in Ausſicht, namentlich die Lehrerſchaft wird und neuern wiſſenſchaftlichen Forſchungen auf 
zahlreich vertreten ſeien. Die wichtigſten der dem Gebiete der Thier⸗Biologie und Phyſiologie 
Verhandlun sgegenſtände ji.d diesmal: „Die dargeboten. Von außerordentlichem Intereſſe für 
Ausdehnung der Bildungsbeſtrebungen auf das jeden Thierfreund ſind hierbei diejenigen Neu⸗ 
Land“, (Fortbildungsſchulen, Volksbibliotbeken, einfügungen, welche ſich mit den neueſten For⸗ 
ländliche Bildungsvereine), Referenten die Abgg. ſchungsreſultaten über bisher noch wenig ge 
Schenk und Jordan und: „Jugend- und Volks⸗ kannte Lebeusgewohnheiten und Daſeinsbedingungen 
ſpiele“, Referent Turninſpektor A. Hermann einzelner Arten von Säugethieren und Vögeln 
Braunſchweig. Mitgetheilt wird uns noch, daß beſchäftigen. — Der Anſchaulichkeit des Brehm⸗ 
der Vertreter des Mitteldeutſchen Verbandes mit ſchen Werkes iſt in der neuen Auflage durch eine 
dem Auftrage nach Stettin kommt, die nächſte Vermehrung des Bilderreichthums in der aus⸗ 
Generalverſammlung der Geſellſchaft nach Weimar giebigſten Weiſe Rechnung getragen. Im Gans 
einzuladen. zen ſetzt ſich der Bilderſchmuck der abgeſchloſſenen 

* Geſtern ſpät Abends kam aus Stargard Gruppe Säugethiere zuſammen aus 59 Sonder⸗ 
ein junges Mädchen per Bahn hier an. In dem⸗ tafeln in Chromo⸗ und Schwarzdruck, 4 Karten 
ſelben Koupee befanden ſich noch zwei Menſchen, und 438 Textbildern; die Gruppe: Vögel bean- 
deren einer der Zigarrenarbeiter Wilh. Lobert, ſpruchte an Bildermaterial: 57 Sondertafeln in 
der das Mädchen, vouiſe Bartelt mit Chromo⸗ und Schwarzdruck bei 376 in den Text 
Namen, in ein Gaſthaus auf der Oberwiek be⸗ eingefügten Bildern und 3 Karten. Hervor⸗ 
gleitete, wo dann auch beide logirten. Dort gegangen aus der Meiſterſchaft unſerer bekann⸗ 
bemerkte dann die Bartelt, daß ihr 102 Markfteſten Thierzeichner, eines Kretſchmer, Kuhnert, 
feblten. Den Verdacht lenkte fie ſofort auf ihrem Mützel, Specht u. a., haben die geſammten 
Begleiter, der auch verhaftet und zur Kuſtodie künſtleriſchen Beigaben nicht zum wenigſten zu 
gebracht wurde. Jedoch fand man bei ihm kein dem Ruhm des Brehm'ſchen Werkes beigetragen. 
Geld vor. Es wird angenommen, daß B. noch Der Verlagshandlung ift als Dank für das ſchöne 
Unternehmen und für die ſtetige Fürſorge, die 
ſich auch beſonderg in der inneren und äußern 
prächtigen Ausſtattung dee Werkes zeigt, die 
weite Verbreitung deſſelben herzlich zu a 


Die „Illuſtrirte Frauen⸗Zeitung“ hat 
8 die dritte Serie der Muſterblätter für 


geſteckt. 

* Das Apfelallee 39 untergebrachte Pfert 
des Oberarztes Dr. Schuchardt vem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe iſt an der Bruſtſeuche erkrankt. 

* Geſtern iſt von der Kriminalpolizei die 
Aufwärterin Hedwig Koch von hier verhaftet, 


welche in letzter Zeit mehrfache Schwindeleien deri ak 
verübte, jo u. A. in dem Korbwaarengeſchäft von W Ade ede bescheren daſſen. 8 2 olf 


Voigt in der Reifſchlägerſtr., wo ſie, wie uns 
gemeldet, Korbwaaren zu erſchwindeln wußte; im 
Bazar von Wolf am Berlinerihor hatte die 
Koch einen Karton mit Schuhen an ſich gebracht. 


* In dem im Seitenflügel 1 Treppe hoch 
belegenen Kloſet des Hauſes Albrechtſtraße 7 war 
geſtern Abend die Verpackung in Brand gerathen. 
Zwei Feuerwehrmänner mit der Handſpritze 
löfchten das Feuer. f 

— Für die Arbeitgeber, welche bekanntlich 
zur Anmeldung ihrer Arbeitnehmer zur Kranken- 
kaſſe verpflichtet ſind, iſt folgende Entſcheidung 
von Intereſſe, da dieſelbe eine wirkſame Warnung 
vor Nachläſigkeit ſein dürfte. Ein zur Berliner 
Ortskrankenkaſſe der Gaſtwirthe meldepflichtige 
Gaſtwirth betrieb das Nichtanmelden als Sport 
und leiſtete auch in Hinſicht der Nichtbeachtung 
feiner Zahlungsverpflichtung bei der Ortskranken⸗ 
kaſſe Ungewöhnliches. Sein Grundſatz lautete: 
jede Rechnung wird zurückgewieſen, der dieſelbe 
präſentirende Bote bekommt Grobheiten mit auf 
den Weg und gegen jede Rechnung wird Wider⸗ 
ſpruch erhoben. Die Kaſſe wurde von ihm bei 
dem Herrn Oberpräſidenten wegen Ungehörigkeiten S 
denunzirt und dergl. mehr. — Thatſache iſt, daß 
die Kaſſe mit einigen kleinen Ausnahmen Geld 
von ihm nie erhalten hatte, da Zwangsvollſtreckung 
fruchlos gemacht wurde, und Offenbarungseid 

j Nachdem nun die 


Blätter dieſer Sammlung erhalten die Abon⸗ 
nenten der Frauen⸗Zeitung in zwangloſer Folge 
als Gratis⸗Beilage, während ſie hier, in einer 
Mappe vereinigt, für den Preis von 3 Mark ein 
Brevier der Handarbeiten bilden. Die zwölf 
Blätter der Sammlung, in feinſtem Farbendruck 
ausgeführt, bringen eine Reihe der ſchönſten 
Lederſchnitt⸗, Aufnäh⸗ und Stickmuſter, die Ori⸗ 
ginal⸗Arbeiten des 16. bis 19. Jahrhunderts 
nachgebildet find. Meiſt romaniſchen, ſlaviſchen 
und orientaliſchen Urſprunges, ſind dieſe Muſter⸗ 
vorlagen wohl geeignet, in den nordiſchen Haus⸗ 
halt jene Farben⸗ und Formenfriſche ie 
77 


Pateutſchau. 
Mitgetheilt durch das Patent⸗Bureau von Otto Wolff 
in Dresden.“) 


fi Faßzollfrei. Still. Loko 5,75 Br. Baum) 


2 * — —— . rn 7 * 


burg, Augsburg und Wiesbaden Poſtanweiſungenn 92 ; 

g . | zetor, 18. N 
gefälſcht zu haben, der ihm zur Laſt gelegten Nun 33 * 3 
Verbrechen ſchuldig und verurtheilte denſelben zu cates per Juni 57,00. 
5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. 89 87. 5 


Reiser, 18. Mai. Wechſel auf Lor e 
Petroleum in Newvork 6 5, 


Vetre⸗ 

Pipe line cer g 
ars „* „ i 
Weizen per Tıll 


Nachmittags. (Sg. 
Rückräufe in Exterieurs 


ip: iſen. Der Sohn des kaiſerlichen Staatsraths Italienern. 
Smirnow wurde thatſächlich freigeſprochen, weil ours vom 7 
er ſich nach dem Urtheile der Richter im Juſtanve 9% 1 Renter 00147 a 98,4 f 
o RER ( u E 
27955 Anleihe Be N 
8 Bol 91,05 
Je ung 94,87 
(den 94,06 
MNDER= 4% unifiz. Eg 12 48750 
Baro⸗ 4% Spanier äußere Arlei 65,00 63.50 
20,80 20,474, 
208-210 be Mai : ie 14% pe. Tür bieten 42500 424 30 
bez., per Mai 207 bez., per Nee Türk. Opligattionen . .| 425,00 42420 
Fr N TEEREREN 630 00 | 628,77 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- Lombarden te 210,0 206.2 
. 5 | E MOrtäte.. 22... 80900 | 310,00 
per Mai 196 B | Bauqus Sm FREE 589,00 582.00 
G „ 0 2 dere: 42422 1 475,00 
N: Feen den, 82, 180 00 
| Oredit a n 3 — 1211,00 
Werkrlonal-Aktien . 636,00 | 630.0 
Panama⸗Kunal⸗Akriee im —— nr 
aid ohne Handel. , —,— "re 
Müböl unverändert, per 100 Kilogramm 10 en EEE En eee 
ofo obne Faß bei Kleinigkeiten —, per Mai Ju aan m 2785.00 (2785,00 
54,00 B., per September⸗ Oktober 53,75 B. Credit uyonmia 73.05 7900 
iritus matt, per 100 Liter a 100 Pro- Ges ponz le Fr. „t UEtrang. „| —.— — 
zent loko 70er 39 5 bez., per Mai 70er 39,3 Tausatlautidu ee. 8 — 
nom., per Auguſt⸗September 70er 40,4 nom. B. de Fraue 418500 (4175/00 
Regulirungspreiſe: Weizen 207,00, Moggen Ville de Paris de 1871 |) 
196,00, 70er Spiritus 39,3, Rübol —,—. Tabacs Ottom. ... ......... | 87300. 87100 
Augemeibet: Nichts. 22], Cons, Aung... —.— 98.50 
Ar Loechſel auf deutſche Blatze EM | 123,75 122.75 
0 ee an n 2.16 | 540% 
Berlin, 19. Mai. Weizen per Mai Chen auf Loden 25,17¼ 2818 
183,75 bis 184,00 Mark, per Mai ⸗ Juni Deal. Aueſterdam k... | 206.18 | 20618 
184% Mat, per Junt⸗ Juli 184,00 Mark .* ak un. 208,00 | 208.00 
Roggen ber Mai 197,50 bis 198,50 Mark, 0 g. ede nen 400 43850 
per Mat⸗Juni 191.00 Mark, per Juni ⸗Juli Robin n- Akten. 4900 | 495.00 
155,00 Mark. September⸗Oktober 166,50 Neue Mente. 99.7% 9840 
Rüböl per Mai 5440 Mark, per Sep⸗ Masta. 295, 29,00 
lember⸗Ottober 54,40 Mark. ce du . 75 | 16% 
ui reits (ots ‚Zuer 40,20 Mart, der Mai. 
Juni 70er 39, ark, per Auguſt⸗September 5 
70er 40,90 Mark, per September⸗Oktober 70er Boll: Berichte. 
39,80 Marf. Antwerpen, 18. Mai, Vorm. 10 Un 


Hafer per Mai 146,00 Mark, per Juni⸗ 30 Min. (Telegramm der Herren Willens u. Co. 
Zelt 146,50 Mark. Wolle, La Plata-Zug, Type B. per Init 
Vetroleum per Mai 21,70 Mark. 4,70, entfernte Termine 4,80 Käufer. 
London. Wetter: Regenſchauer. ui nn iu 


Berlin, 19. Mai. Schluß⸗Kourſe. 


reuß To 20 

o een an e eee ener 
e e eee e Meines unter Aue Ach, um in le 
Rumän 1881er oriort. N Sten 225 Meinedes anler Anklage geſtellt und in Unter⸗ 


Rente 95,00 | Stett.ChamotterFasr. ER ſuchungshaft genommen worden 
ach Zürich, 19. Mai. Der Maler Arnold 


Serbische 5% Rente 84,75 | Dior la 
Sriechiſche 6% Golbrente 7075 „Union“, Fabrik cem 


Raff Boden⸗Credil 4½% 97,0 Produkte 116 25 ; ; f u 

do. do. vo t 1 © 727 
Watte. 5 u, cz Ultimo-Rourſe: Boecklin ft von einem S Maganfall betroffen 
Fee, 00 Saaten Feen 128 worden; die eine Seite iſt gelähmt. Der Zu⸗ 
Ru, Vanknet. Caiſa „ mer Da * 8 146 5 Fir 1 2 1 
n Sn a 3 75 ſtand des Kranken iſt nicht nabedenklich. 
Nationle Bet ⸗Ered., Gent, 19. Mai. Der Bürgermeiſter erhielt 


Dynamite-Truf 141 00 
Bochumer Gußſtahlfabrik 151 90 Pi 
Laurahütte 11250 von Neuem Drohbriefe, welche ankündigen, daß 


% 100 25 1437 e 
Poſt in die Luft ge⸗ 


G. f üſcheſt (110) 4½% 108 50 
do. 110) 4% 06,50 

do. Br 40 ‚75 8 

F. 8 8 f . Vbernia Bergw.-Geſellſc. 115,8 der Juſtizpalaſt und die 


ee a eee eee b . 5 | 
8 8 ie 110.80 geftern in ö dem Hause fee 25 deen — 
n ee e e. Gabillot eine grebe Gasex er ke 
B| wei rascg fürn 2 | Framoten 13,40 xploſion ſtatt, wodurch 
Tendenz ermäßigt. mehrere Perſonen verletzt wurden. 
PR sen | Paris, 19. Mai. 32,152 Gemeinderaths⸗ 
Bremen, 18. Mai. (Börten ⸗Schluß⸗ wahlen find bekannt. Die Republikaner gewinnen 


2475 Gemeinden. 
3 Paris, 19. Mai. Im Kriegsminifterium 
wolle ſtentg ſind bedeutende Unterſchleiſe in Heeres⸗Ausrüſtungs⸗ 
Wien, 18. Mal. Setreidemarkt. Artikel entdeckt worden. Der ehemalige Direktor 
Weizen per Frühjahr 885 G. 8,88 B, per Sarda, ſowie deſſen Neffe find verhaftet worden. 
Oerbſt 8,35 G., 8,38 B. Roggen per Früh⸗ Mehrere Beamte find außerdem ſchwer kompro⸗ 
jahr 8,76 G., 8,79 B., per Gerbit 7,63 G., mittirt. 
7,66 B. Mais per Mai⸗Juni 5,30 G., 5,33 B., Paris, 10. Mai. 


Bericht.) Rafſinirtes Petroleum. (Offiziell⸗ 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. e 


Aus Liſſabon wird da; 


mehrfach geleiſtet worden iſt. n Auf di e : äß, wel per Juli⸗Auguſt 5,40 G., 5,43 B. fer a 5 

gala Dae tung bensener Nacfihtunt ö = Pie aum 7 das ER welches Srüßjabt 5,78 G. 581, G. ber Den 580 Gerücht von einer bevorſtehenden Umbildung des 

Geduld die air r wur 1 Eine die Haut belichtende, G., 589 B. £ portugieſiſchen Kabinets gemeldet. 

5 ben ok des Seen gangbaren 1 7 n = und a in G 6 en AN en Mai Java-Kaffeeſ Mailand, 19. Dubih 881 Hochſtapler 
cen, wieſe A leidung wird von J. Wolff in Groß-Gerau, | * ens 5 Eduard Walſton, welcher 1890 Italien unter d 

e e ee e Heſſen vorgefchlagen eee Plätt⸗ 5 N 5 Mal, Nachuntzage. meh ne bereite und dort zahlreiche 

feigefelt, daß in einem Falle rafbare Beisel, döslich wachten elan werben auf einem aſterdam, 18. Mai, Nachmittage greße Bettügerelen verübt hat, ift in Parie ver- 


schaffung von Werthgegenſtänden, bei drohender 
Zwangsvollſtreckung ſtattgefunden, wofür der 
Renitente am 2. April d. J. zu 8 Wochen Ger 
fänguiß verurtheilt wurde, nacht em derſelbe bereits 
am 8. März wegen thätlicher Beleidigung des 
Gerichtsvollziebers mit 3½ Monat Gefängniß be⸗ 
legt war. Der Staatsauwalt hatte bei den 8 
Wochen nur 4 Wochen beantragt, der Gerichtshof 
hat in Rückſicht der ganz beſonderen Verwerflich⸗ 
keit der Handlungsweiſe des Angeklagten auf das 
Doppelte erkaunt. Der vorbezeichnete Herr iſt 
nun durch Erkenntniß des Kammergerichts vom 
8. Mai endgültig verurtheilt 889 Mk. 97 Pfg. 
an die Kaſſe zu zahlen. 5 

— Bei Beginn ber Reiſezeit wird 
im Intereſſe des Publikums darauf hingewieſen, 
daß die erfahrungsmäßig am meiſten beliebte 
Verſchlußvorrichtung der ſogenannten Reiſelörbe 


Die 0 den Aale unn e i, u 10 
vorrichtung geſtattet nämlich ohne ühe und Wertbzeihen und Dokumente paten 
Zeitaufwand das Hochbiegen der Decken, auch kirt. Man bedruckt das Papier auf beiden Sei⸗ 
wenn die Verſchlußöſen durch Vorhängeſchlöſſer ten mit genau ſymmerriſchen Figuren in denſelben 
pp. genügend geſichert erſcheinen. Dieſem Mangel Farben, letztere jedoch auf der einen Seite in der 
läßt ſich abyelien, durch kreuzweiſe feſte Umſchnü⸗ umgekehrten Reihenfolge wie auf der anderen 
Seite, ſo daß ſich beide Abdrücke genau decken 
und in durchgehendem Lichte nur eine Farbe, die 
Uebergangs⸗ oder Miſchungsfarbe, ſichtbar wird. 


Dieſe Vorſichtsmaßregel ſollte niemals außer 
Acht gelaſſen werden, zumal erfahrungsmäßig 
die Unterſuchung etwaiger Unregelmäßigkeiten in 
den ſeltenſten Fällen einen Anhalt für die An⸗ 
nahme eines während des Bahntrausports aus⸗ 
geführten W bietet und ſeitens der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung die Abweiſung der Entſchädigung 
erfolgt, wenn nicht bewieſen werden kann, daß 
der Schaden ſeit der Auflieferung zur Bahn bis 
zur Ablieferung an den Empfänger entſtanden iſt. 

— Der diesjährige Verbandstag der 
pommerſchen Barbiere und Friſeure findet am 
13. Juni in Greifswald ſtatt. 


„) Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das 
Bureau freie Auskunft über Patente, Marken⸗ und 
Muſterſchutz. 


Augsburg, 18. Mai. 


(W. T. B.) Das 
Schwurgericht ſprach den Angeklagten Tietzel, 


welcher beſchuldigt war, in einer ganzen Reihe 
von Fällen in München, wie in Nürnberg, Würz⸗ 


Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedr., per Mai 205,00, per November 210,00. — 
auf Termine 


haftet worden und wird an Italien ausgeliefert 
werden. 

London, 19. Mai. Der Premierminiſter 
Lord Salisbury hielt geſtern in Haſtings vor 
einer Verſammlung konſeroativer Vereine eine 
Rede, in welcher er zunächſt den durchaus fried⸗ 
lichen Charakter der auswärtigen Angelegenheiten 
betonte und ſodann den Zwieſpalt zwiſchen Kapitali⸗ 
ſten und Arbeitern beklagte. Die Arbeiter thäten Un⸗ 
recht, die Hülfe der Geſetzgebung anzurufen, in 
Zukunft würde die Beurtheilung von Arbeits⸗ 


Mnttwerpeu, 18. Mai, Nachmittags 2 mi 
Miruten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


fi 2 Rucke Nr. 2 7 
0 lee per. Mat 3600, per dan ane e e le de wer 
38 25, ver Juli Auguſt 38,50, per Oktober. den. Im Ausland ſei gegenwärtig die protektio⸗ 


niſtiſche Bewegung vorherrſcheund. England müſſe 
Reziprozitäts Verträge abſchließen, um gegen die 
Nationen, welche den engliſchen Produkten ihren 
Markt verſchlöſſen, Repreſſalien zu ergreifen. 

Petersburg 19. Mai. In ganz Rußland 
ſoll demnächſt die obligatoriſche Sonntagsruhe 
eingeführt werden. 


Januar 35,75. g 

London, 18. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 46 Ltr. 7 Sh. 6 d. Zinn 
(Straits) 95 Ltr. 17 Sh. 6 d. — gut 
22 Kir. 15 Sh. — d. Blei 10 Kir. 12 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
40 Sh. 10 d. 


i. An der Küſte 28 . i 
ee 19 — Wetter: Bewölkt. Odeſſa, 19. Mai. 200 ausländiſche Juden 
K bon, 18. Mai. 96% Javazucerſſind aus Odeſſa ausgewieſen und mit dem 


Dampfer „Roſſia“ nach ihrer Heimath, der 
Türkei, verſchifft worden. 300 andere Juden 
wanderten per Dampfer „Czar“ ebenfalls nach 
dorthin aus. 

In der Odeſſaer techniſchen Geſellſchaft hielt 
Herr Starkow einen Vortrag über die angeblichen 
deutſchen Luftballons, die ſich über Süsdrußlaud 
gezeigt haben ſollen und verwies dieſelben in das 
Gebiet der Fabel. 


isto 15,50, ruhig. — Rüdenrohzucker 
lots 12875 ruhig. Centrifugal Cuba —.—. 

Kondom, 18. Mai. Ahtli⸗Kupfer 
46,62, per 3 Monat 47,12. 

Leith, 18. Mai, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Markt flau. Weizen und Mehl ziemlich 
williger, andere Artikel ſtetig. 

Glasgow, 18. Mai, Nachmittags. Rob 
eifen (Schlußbericht). Mixed numbers war⸗ 
rants 40 Sh. 6 d. Käufer, 40 Sh. 7½ d Ver⸗ 
käufer. 

Markt morgen geſchloſſen. 


